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Bâle, le 28 Mai 1898.

Organe et Propriété de la
Société suisse desHoteliers

Paraissant
« « le Samedi

Abonnements

Pour la Suisse

12 mois Fr. 5. -
6 mois
3 mois

3.
2.

Pour l'Etranger:
12 mois Fr. 7.50
6 mois 4 50
3 mois 3.

Les Sociétaires
reçoivent l'organe

gratuitement.

Annonces:
20 Cts. pour la
petite - ligne ou son
espace. Rabais en
cas de répétition de
la même annonce.

Les Sociétaires
payent 10 Cts. net
par petite-ligne ou

son
espace.

Redaktion und Expedition: Sternengasse No. 21, Basel * TÉLÉPHONE 2406 * Rédaction et Administration: Rue des Etoiles No. 21, Bâle.

Wegen Inseralenandrang musste das

Programm der Generalversammlung und Anderes
für diese Nummer wegbleiben.

Die Redaktion.

An unsere Mitglieder.
Am 27. ds. ist der Semesterbericht pro

1897/98, sowie eine Kopie des mit der Uufall-
versicherungsgeseiischufl Winterthur provisorisch
vereinharten Vertrages an die Tit. Mitglieder
abgegangen.

Wer allenfalls die Sendung nicht erhallen
haben sollte, ist gebeten, dieselbe zu reklamieren.

Hasel, den 27. Mai 1898.
Für das Centralbureau,

i Der Chef:
O. Amsler-Aubert.

A nos Sociétaires.
Le 27 Mai nous avons expédié aux membres

de la Société le rapport semestriel pour 1897/98
ainsi qu'une copie du contrat provisoire fait
avec la Société d'assurance conlre les accidents,
à Winterthur.

Ceux qui n'auraient pas reçu cet envoi sont
priés de le réclamer.

Mâle, le 27 Mai 1898.
Pour le bureau central,

Le chef:
O. Amsler-Aubert.

2)em Verdienst seine Krone.

Man liest hie und da, allerdings je länger,
je seltener, dass dieser oder jener xvr.gestellte
eine lange Reihe von Jahren, sagen wir 3 bis 4
Decennien in ein und demselben Geschäfte in
treuester Pflichterfüllung seine Stelle bekleidet
hat, milunterauch währendeines ganzen Menschenalters

und kargt man in solchen Fällen dann
gewöhnlich nicht mit Lobeserhebungen, sowohl
gegenüber dem Arbeitnehmer, wie Arbeitgeber.
Und mit Recht ; denn wenn die blosse
Pflichterfüllung auch noch kein Verdienst ist, oder
wenigstens keines sein sollte, so wird sie doch
zu einem solchen, sobald zwei sich früher fremd
gegenüber gestandene Personen während einer
langen Spanne Zeit die geschäftlichen Freuden
und Leiden sozusagen miteinander geleilt, oder
doch wenigstens miteinander gefühlt haben.

Heutzutage, im Zeitalter der Nervosität, wo
die Welt- und Lehensanschauungen ganz andere
geworden, wo das Leben ein Hasten und Jagen
nach Gewinn und Genuss bedeutet, sollte dieses
Verdienst in weit kürzerer Zeit,, als früher,
zugestanden werden, ohne es desshalb geringer
anzuschlagen. Nehmen wir z. B. die
Hotelangestelllen; giebt es unter denselben auch solche,
die ihre Dienstzeit in ein und derselben Stelle
nach Decennien zählen: Gewiss, und gerade in
der Schweiz sind es deren eine stattliche Menge;
doch auch sie werden immer seltener werden,
einesteils infolge des seit Jahren eingerissenen
WechselHebers, andernteils aber auch desshalb,
weil das Hotelgewerbe einen mehr oder weniger
schnellen Dienstwechsel geradezu bedingt.

Der Kellner muss reisen, muss Land und
Leute. Sprachen, Sitten und Gebräuche kennen
lernen, ebenso der Portier, wenn sein Ehrgeiz
etwas höher geht, als nur bis zum Stiefelwichsen.
Der Koch muss fremde Küche studieren, wenn
er einem besseren Posten gewachsen sein will;
denn die Anforderungen sind wahrlich nicht
gering, die man heute in grösserem Hause an
ihn stellt. Eine gewisse Klasse von
Hotelangestelllen würde Mühe haben, ihr Fortkommen
zu linden und höhere Stellen zu erringen, wenn
sie sich nicht die Vielseitigkeit des Berufes zu
eigen machte; in ein und derselben Siehe ist
dieselbe aber nicht zu erwerben, sondern nur durch
ziemlich fleissigen Wechsel, womit nicht gesagt
sein soll, dass derselbe jedes Jahr vor sich

gehen müsse. Daher kommt es, dass es für
einen Hotelangesteliten keiner 25jährigen
stationären Dienstzeit bedarf, um sich verdient"
zu machen d. hr, um auf dasjenige Lob Anspruch
erheben zu können, wie es eingangs erwähnt
worden. Der strebsame Hotelangestellte wird
an die dreissig Jahre alt, bis er seine Lehrzeit"
absolviert hat, d. h. bis er sagen kann, ich
habe Land und Leute, Sprachen und Sitten
kennen gelernt und setze mich nun fest. Von
diesem Zeilpunkte an darf man ihm eine Reihe
von Jahren, die er in ein und demselben Hotel
oder bei ein und demselben Prinzipal zur
Zufriedenheit zubringt, höher anrechnen, als einem
Angestellten im Handels- oder Bankfache.

Wenn heutzutage so viel über schnellen
Wechsel, auch seitens älterer Hotelangestellten,
geklagt wird, so ist damil übrigens noch keineswegs

gesagt, dass die Schuld einzig und allein
auf Seite der Angeslelllen sei, es dürfle mancher
Prinzipal den Grund hiefür bei sich selbst
suchen. Es giebt keine guten Angestellten

-mehr", auch diese Klage ist schon au unser Ohr
gedrungen, sie wird aber allzuleicht hingeworfen ;

denn vom Gegenteile überzeugt uns die
Thatsache, dass schon seit Jahren von vielen
Mitgliedern unseres Vereins nach der Einführung
der Prämiierung langjähriger Angestellten
verlangt wird somit müssen doch langjährige
Angestellte da sein. Im Schoosse unseres Vereins
wird die Prämüerungsfrage nächstens zur
Behandlung und hoffentlich zur endgültigen
Erledigung im Sinne der Antragsteller gelangen.

Der Internationale Verein der Gaslhofbesitzer
hat vor Jahren in dieser Beziehung den Anfang
gemacht, indem er für fünfjährige Dienstzeit
ein Diplom, für 10jährige eine bronzene Medaille
oder Broche, für 15jährige eine silberne Medaille
oder Broche und für 20jährige eine goldene
Medaille, Broche oder Uhr verabfolgte. Der
Verein muss dann allerdings gar zu selten in
den Fall gekommen sein, goldene Medaillen zu
verabfolgen, d. h. 20jährige Dienstzeit zu
belohnen, oder er muss gefunden haben, es sei
z. B. eine 10jährige Dienstzeit wohl der silbernen
und nicht nur der bronzenen Medaille würdig.
Sei dem, wie ihm wolle, Thatsache ist, dass
er vor 5 Jahren das Prämiierungssystem änderle
und schon für 3jährige Dienstzeit ein Diplom,
für 5 Jahre die bronzene, für 10 Jahre die
silberne und für 15 Jahre die goldene Medaille,
bezw. Broche oder Uhr einführte.

Bei dieser Prämiierung müssen die Dienstjahre

in demselben Hause oder bei demselben
Prinzipal verlebt worden sein, gleichviel ob das
Haus seinen Besitzer oder ob der Besitzer sein
Etablissement gewechselt hat. Bei Saisongeschäften

wird die Saison als Dienstjahr
angerechnet.

In ähnlichem Sinne wird wohl auch der
Schweizer Hotelier-Verein die Sache an die Hand
nehmen und wenn wir bei dieser Gelegenheit
die Ansicht äussern, es möchte für die Schweiz
die Prämiierung auf etwas weniger breiter Basis
vorgenommen werden, so geschieht dies nicht,
um das Verdienst der Angestellten schmälern
zu wollen, sondern, um dasselbe zu heben, d. h.,
um die Medaillen in ihrem Wert für die
damit Bedachten zu steigern und um das System
der Prämiierung mit den republikanischen
Anschauungen unseres Landes mehr in Einklang
zu bringen.

Mit Rücksicht darauf, dass von den mit dem
Fremdenverkehr in Beziehung stehenden
Scinveizerhotels, welche ja hier hauptsächlich in
Betracht kommen, drei Fünftel Saisongeschäfte
sind, und unseres Erachlens eine Dienstzeit
von 3 oder 5 Saisons doch noch kein so
ausserordentliches Verdienst ist, um prämierungswürdig
zu sein, dürfte wohl mit dem Verleihen von
Verdienstmedaillen später der Anfang gemacht
werden, ungefähr in der Reihenfolge von 10,
15 und 20 Jahren, d. h. für 10 Jahre eine
bronzene, für 15 Jahre eine silberne und für
20 Jahre eine goldene Medaille, je mit Diplom.

Wir glauben uns nicht "zu täuschen und zur
Ehre der Angestellten sei es gesagt, dass unser
Verein, wenn er einmal die Prämiierung
eingeführt hat, doch noch oft genug in den Fall
kommen wird, selbst 20jährige Dienstzeit
belohnen zu können. Je mehr Jahre treuer Dienste
es bedarf, um in den Besitz der Anerkennungsmedaille

zu gelangen, um so mehr wird der
Empfänger slolz darauf sein können und um
so mehr Wert wird die Medaille in den Augen
Anderer haben.

La Fête des narcisses à Montreux.

Nous avons eu le plaisir de répondre à une
gracieuse invitation pour la Fêle des narcisses
et nous devons avouer que le plaisir d'assister
à un spectacle grandiose comme celui du Réveil
du printemps, aurait valu la peine d'un voyage
plus long que de Bâle à Montreux.

Celui qui connaît Montreux sait qu'il suffit
d'un rayon de soleil pour donner à ce coin de
terre, si richement dolé par la nature, l'aspect
merveilleux d'un paradis terrestre. Et ce rayon
de soleil s'est montré le jour de la fête, après
que les jours précédents le ciel était chargé de

nuages et que le Comité s'était posés la question
du renvoi de la fête. A l'apparition du soleil se
sont déridés aussi les visages des membres du
Comité organisateur, qui était dès lors assuré
du succès de ses efforts.

Le coup d'oeil était féerique ; partout des
drapeaux, des oriflammes et des guirlandes aux
couleurs variées ; les curieux arrivaient en
foule, sentant bien qu'on leur offrirait quelque
chose de beau. Et ils ne se sont pas trompés,
car toutes les espérances ont été dépassées.
Les spectateurs massés, au nombre de 3000,
dans une tribune absolument comble, ont admiré
la beauté du spectacle. Nous ne pouvons pas
entrer dans les détails, tous les journaux du
pays et de l'étranger les ayant cités avec éloges;
nous voulons rappeler seulement que le ballet
allégorique a été le clou de la fêle. Tous les
charmes que l'art, la poésie et le goût idéal,
joints à la flore prin tanière, peuvent réunir
pour le plaisir des yeux, étaient là sous le
regard.

Le Corso de vingt et une voitures jonchées
de fleurs et richement décorées n'a pas été
moins réussi. Citons parmi celles qui ont été
primées: Voitures particidières: 2me prix, M.
Faucherre fils, à Caux, 250 francs ; 3me prix,
M. Ch. Monnet, Montreux, 200 francs ; 4me prix,
Mmes. Küpfer et Riechelmann, Glion. Voitures
de cerrporations : 1er prix, Société des cuisiniers
de Montreux (Terrine gigantesque), 200 francs ;

2me prix, Société des hôteliers de Montreux
(salle à manger), 100 francs.

La bataille des fleurs qui eut lieu pendant
le Corso offrait aux spectateurs un ravissant
coup d'il. Toute la fête s'est distinguée
par une convenance et une dignité du meilleur
goût.

M. le conseiller fédéral Ruffy était présent ;

on distinguait en outre plusieurs membres du
Conseil d'Etat et de nombreux représentants
des autorités cantonales et locales qui donnaient
à la fête un caractère national. Le soir eut
lieu, dans le Kursaal, un banquet égayé par
les sons harmonieux d*un orchestre; dans le
jardin circulaient plus de 2000 personnes, qui
applaudirent aux accords puissants de la société
Les Armes réunies" de La Chaux-de-Fonds et
aux surprises d'un superbe feu d'artifice.

Il faudrait, pour raconter la fête de
Montreux jusque dans les moindres détails, un
temps et une patience exemplaires. Nous
devons féliciter la Société de divertissement, qui
l'a inaugurée, ainsi que toute la ville de
Montreux, de l'avoir, en la répétant pour la
première fois, portée à la perfection; c'est un

moyen puissant de favoriser le mouvement des
étrangers.

Rien n'est plus propre à retenir chez nous
l'hôte du dehors que des fêtes pareilles, et, si
Montreux compte aujourd'hui parmi les premiers
centres d'étrangers en Suisse, il faut l'attribuer
d'abord à sa situation exceptionnelle, ensuite a
son industrie des hôtels, si largement développée,

et certainement aussi, pour une bonne
part, à l'activité de tous les cercles intéressés.
Connaissant exactement ce qui peut contribuer
au bien et à la prospérité d'une place de
l'importance de Montreux, ils poursuivent leur but
avec une persévérance, un désintéressement
dignes d'éloges et, heureusement aussi, avec un
succès bien mérité.

En instituant cette fête caractéristique du
printemps, Montreux à créé quelque chose qui
se transmettra de génération en génération, et
la Suisse aura aussi son «Carnaval de Nice".

Nous félicitons Montreux de son heureuse
idée.
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Schmarotzet*.
Die Schweiz erhält hohen Besuch. Herr

Colonel Maxwell, Zeitungskorrespondent, schreibt
an eines unserer ersten Schweizer Hotels:

Je vous envoie ce petit mot pour vous dire
que moi et ma femme, nous avons l'intention de
visiter votre ville pour quelques jours avant notre
départ pour les Pyrénées. Vous conviendrait-il do
nous recevoir à votre hôtel Comme vous savez,
nous sommes reçus gratuitement dans tous les
meilleurs hôtels. Voulez-vous m'envoyer un petit
mot pour dire que vous êtes disposé à nous offrir
la même hospitalité."

Der zweite Brief des Herrn Maxwell, als
Antwort auf einen abschlägigen Bescheid seitens
des Vertreters des Hoteliers, lautet:

J'ai reçu votre lettre ce matin et je suis sûr,
que si Mousieur avait été à la maison, nous
aurions reçu une toute autre réponse, car il connait
notre position, nous ne sommes pas des journalistes
ordinaires !"

Die uns von den belr. Holeliers eingesandten
Briefe beweisen, das er das Vorgehen sèines
Vertreters billigt; zu bedauern ist nur, dass nun
ein anderer wird dran glauben müssen, oder sollte
Herr Maxwell nun am Ende gar nicht nach
der Schweiz kommen wollen? Das wäre doch

gar zu grausam.
>®

Auch nicht übel.

Wie die Wochenschrift" berichtet, erlässt
die Redaktion der Hamburger Fachschrift:
Küche und Kellera folgende Schreiben :

Erster Brief.
Unsere Zeitschrift, die Ihnen bekannt sein dürfte,

hat es sich zur Aufgabe gemacht, die angesehensten
Vertreter des Hotelgewerbes in Wort und Bild
ihren Lesern vorzuführen und wie die vielen uns
zugehenden Briefe beweisen, wird gerade diese
Rubrik unseres Blattes mit der grössten Aufmerksamkeit

verfolgt. Von allen Seiten wurde bisher
anerkannt, dass wir uns mit der Schaffung ' unserer
Portrait-Callerie" ein Verdienst um das Hotel-
Gewerbe erworben haben.

Es würde uns nun angenehm sein, auch Sie,
geehrter Herr, unserer Portrait-Gallerie" einreihen zu
können ; wir bitten Sie daher, uns baldgefl. eine
Photographie nebst einigen kurzen biographischen
Notizen zu übersenden. Wesentliche Unkosten
würden Ihnen aas unserer Veröffentlichung nicht
entstehen."

Zweiter Brief.
Per Post ging uns dieser Tage ein Exemplar

des Buches Milano Industriale und Commerciale"
nebst zwei Abdrücken Ihres Portraits zu. Wir
nehmen an, dass dies zwecks Abbildung Ihrer wert.
Persönlichkeit in unserer Zeitschrift geschah und
theilen wir Ihnen mit, dass wir nicht abgeneigt
wären dem stattzugeben. Wenn Sie gewillt sind,
uns in Höhe von 150 Mark Annoncen aufzugeben,
werden wir die Aufnahme einschliesslich der
Herstellung des Clichés kostenfrei bewirken; falls Sie
von einem Annoncen-Auftrag absehen wollen, würden

wir für unsere Unkosten 100 Mark berechnen."



Kleine Chronik.

Der Berninapass ist mit 26. Mai eröffnet worden.
Fideris. Das Bad Fideris eröffnet am 30. Mai.

Mürren. Das Kurhaus Mürren ist eröffnet.
Baden. Die Gesamtzahl der Kurgäste betrug

am 24. Mai 3206.

Grindelwald. Hotel-Pension Burgener ist
eröffnet.

Rheinfall. Das Hotel Schweizerhof am Rheinfall

ist am 18. Mai eröffnet worden.
Rigi. Das Hotel Rigi-Kaltbad eröffnet mit

1. Juni.
St. Beatenberg. Das Grand Hotel Victoria

wird mit Ende Mai eröffnet.
St. Moritz-Bad. Das Hotel Victoria eröffnet

mit 28. Mai.
Die Wengernalpbahn ist wieder in Betrieb

gesetzt.
Arosa. Die Firma Wildberger & Schärrer,

Kurhaus Arosa in 'Arosa ändert die Firma ab in
Wildberger & Schärrer, Arosa Kulm.

Berner Oberlandbahnen. Der Verwaltungsrat
dieses Unternehmens beantragt für 1897 5,5 Proz.
Dividende wie im Vorjahre.

Graubünden. Die Pension z. Viamaiaschlucht
in Rongellen ist durch Kauf an Herrn J. Lendi, Wirt
z. Bavaria in Thusis übergegangen.

Interlaken. Das Hotel des Alpes ist durch den
neuen Eigenthümer, Herrn J. Matti, gründlich renoviert

und für die Saison eröffnet worden.
Koblenz, f In hier verstarb im Alter von 58

Jahren, Herr Ch. H. Eisenmann, Besitzer des Hotel
z. Riesen.

Mürren. Das Hotel Alpenruh" ist pachtweise
in die Hände des Herrn Ad. Haubensak, Besitzer
des dortigen Hotel Beausite", übergegangen.

Parpan. Das Kurhaus z. Post ist durch einen
Neubau vergrössert und für die Saison eröffnet
worden.

Seeluftkuren. Die Dampfschiffgosellschaft des
Genfersees gibt Abonnementsbillete heraus für
Luftkuren auf dem See.

Solothurn. Die erste Aufführung dos berühmten
Passionsspieles in Selzach bei Solothurn findet am
19. Juni und die zweite am 26. Juni statt.

Franzensbad. Der Gemeinderat beschloss, die
der Stadt Eger gehörenden Mineralquellen uud das
Badehaus um den Betrag von 1,200,000 Gulden zu
kaufen.

Graubünden. In Savognino starb, 70 Jahre alt,
Herr Domenico Pianta, ein wackerer unternehmender
Mann, der um das Aufblühen des Fremdenverkehrs
in seiner Wohngemeinde grosse Verdienste hat.

Alpenpässe. Von den bündnerischen Alpenpässen
sind nun der Julier, der Fiüela, Maloja und Ofenberg

für den Fuhrwerkverkehr geöffnet. Dor Albula
und der Splügen werden nächster Tage folgen, der
Oberalppass voraussichtlich am 3. Juni.

Interlaken. Das Hotel Bavaria ist seit 1. Juni
fertig erstellt und eröffnet. Es ist bedeutend ver-
grôssërt und mit schönem Lichthof und Gesellschaftssalon

ausgestattet worden und bleibt von nun an
das ganze Jahr offen.

Amerikanische Reisende. Von der Schweiz.
Generalagentur des Norddeutschen Lloyd wird uns
berichtet: Wir haben mehr Passagiere von Amerika
wie bis zum gleichen Zeitpunkt des letzten Jahres.
Auch von Australien kommen auffallend viele,
namentlich Familien I. Klasse.

Interlaken. Wie wir vernehmen, sind
Unterhandlungen im Gange, seitens einer englischen
Gesellschaft, um das hiesige Hotel Beau Site anzukaufen
und in ein grosses Etablissement mit Parkanlagen
umzubauen.

Spanische Schwindelbriefe. Die bekannten
spanischen Schwindelbriefe betr. den vergrabenen
Schatz gelangen nun auoh zahlreich in Hände von
Schweizer Hoteliers und es ist wohl kaum nöthig,
vor diesem plumpen Manöver zu warnen.

Interlaken. Der Verwaltungsrat der Société
de l'Hôtel Victoria à Interlaken (Aktionkapital 1,5
Millionen Franken) beantragt für 1897 5,5 Prozent
Dividende gegen 6 Prozent im Vorjahr. Das
Betriebsergebnis ist pro 1897 das gleich günstige wie
pro 1896; der Verwaltungsrat fand es jedoch angezeigt,

die Dividende etwas niedriger zu bemessen,
da wegen des spanisch-amerikanischen Krieges das
amerikanische Element doch zu einem sehr wesentlichen

Teil ausbleiben dürfte.
Schweiz. Wirteverein. Am 18. Mai tagte in

Baden die Jahresversammlung des Schweiz.
Wirtevereins. Erschienen waren etwa 80 Delegierte Der
Geschäftsbericht und die Jahrosrechnung mit 40.298 Fr.
Einnahmen und 32,841 Fr. Ausgaben wurden
genehmigt. Dio Gründung einer eigenen Brauerei
durch den Verein fand wonig Anklang. Mit dem
Schweiz. Brauereiverband soll in Unterhandlungen
getreten werden, um dem detaillierenden Wirte
grössere Vorteile als bishor zu verschaffen. Zum
Schlüsse der Verhandhingen erhielt die Direktion
den Auftrag, mit dem Schweiz. Hotolierverein in
nähern Kontakt zu treten, um in gewissen
wirtschaftlichen Fragen, die beide Interessentenkreise
berühren, gemeinsam vorzugehen.

Société des Maîtres d'hôtel de la Vallée du
Rhône et Chamonix. L'assemblée générale de cette
société aura lieu à Finshauts le dimanche, 5 juin.

Programme: à 7 h. 27: Arrivée à Vernayaz des
membres du Bas-Valais et Vaud : 8 h. 47 : Arrivée
des membres du Haut-Valais; 9 h.: Réception au
Grand Hôtel et visite des Gorges du Trient; 10 h.:
Départ pour Salvan, arrivée à 11 h. 30, déjeuner à
3 frs : 1 h. 30 : Départ pour Finshauts, 4 h. : Réception

à l'Hôtel Bel-Oiseau; 5 h.: Assemblée générale;
6 b. 30 : Banquet a l'Hôtel Bel-Oiseau, soirée familière.
Lundi le 6 juin: Retour facultatif par la Tête-Noire
a Martigny ou par Salvan à Vernayaz. Ordre du
jour de l'Assemblée: 1. Rapport du Comité et
rendement des comptes. 2. Réclame collective, rapport
par M. Th. Exhenry, président de la Commission.
3. Revision de l'art. 5, cotisations annuelles. 4.
Propositions individuolles. 5. Désignation du prochain
lieu do réunion. 6. Acceptation de nouveaux
membres. Le gouvernement a délégué à la fête
M. Chnppaz.
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An Mehrere. Auf die Anfragen betr. das von
einem Berliner Fremdenbureau und Bädor-Regi-
stratur" kürzlioh lancierte Ciroular, in welchem die
Gründung eines Auskunftsbureaus über Hotels, Bäder
etc. angepriesen wird, gegen eine Entschädigung von
10 Fr. per Hotel, antworten wir vorläufig, dass die
Thatsache, dass das Circular keine Namensunterschrift

trägt, sondern nur die Bezeichnung Berliner
Fremdenburoau", allein schon zur Annahme berechtigt,
das Unternehmen gehöre zu den fragwürdigen. Wir
haben übrigens nähere Erkundigungen eingezogen
und werden später Näheres berichten.

Verantwortliche Redaktion: Otto Amsler-Aubert.

Henneberg-Seide
nur acht, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen

schwär*, weist* um: lurbig von 85 Cts. bis Fr. Sä. 50 per Meter glatt, gestreift,
karriert, gemustert. Damasfo etc. (ca. 240 versch. Qual, und 2000 versch. Farben, Dessins etc.)
Seiden-Damaste v.
Seiden-Bastkleider p. Robe
Seiden-Foulards bedruckt

Fr. 1.40-22.50
10.80- 77.50
1.20 0.55

Ball-Seide
Seiden-Grenadines
Seiden-Bengalines

v. 85 Cts.- 22.50
Fr. 1.3514.85

« 2.15-11.60
per Meter. Seiden-Armures, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duohesse, Prinoesse, Mosoovite,
Maroellines, seidene Steppdecken- und FahnenstofFe etc. etc. franko ins Haus. Mustor
und Katalog umgehend.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Liquidation von eidgenössischen und kantonalen Fahnen, Flaggen und Illuminations- Artikeln
S* Millier, Münsterterrasse, Zürich«

Pr i m a é-i

Zucker-Essenz

Yon Bühler & Zimmermann,
Nachf. v. Müller-Landsmann, 1926

garantiert rein gehaltenes Fabrikat, verleiht
dem Kaffee eine schöne, klare Farbe und
erhöht dessen Aroma. Dieselbe ist deshalb
unentbehrlich für jede bessere Küche. H1560Y

Pett Gelegenheit
zu pachten, event. zu. kaufen gosuoli t :

HOTEL
(Jahresgeschäft) mit 50 bis 100 Fremdenbetten, an
verkehrsreichem Platze, von einem tüchtigen Hotelier. Offerten
unter Chiffre H 1989 R befördert die Exped. dieses Blattes.

Agenten verbeten.

sind

Unentbehrlich für Hotels und Restaurants

beliebten

e(jß^> Biscuit und

5ßi>^ Badener Kräbeli
UnübentfloMeo ln feinem Gesohtnaek and flaltbapkeltl

Biscmtfatoik SctmelDli
Baden.Man verlange Muster!

Der Gasthof zu Schmieden
an der Marktgasse in Bern mit 21 Zimmern (gegenwärtig 30 Betten)
mit geräumigem Speisesaal und Dependenzen, wird mit den 2
neueingerichteten grossen Restaurations-Sälen im Plainpied auf
1. September 1898 zum Vermieten an tüchtige Wirtsleute ausgeschrieben.

Die schönen neuen Säle im Plainpied, die sich zu einem feinern
Bierlokal besonders eignen, sind sehr geräumig, hoch und hell und
sind dieselben mit Warmwasserheizung und guter Ventilation versehen.
Die Säle besitzen Zugänge von der Marktgasse und der Zeughausgasse

und befinden sich in bester centraler Lage der Stadt, inmitten
der beiden Aarbrücken und in möglichster Nähe des neu zu erbauenden
Theaters. »

Den Bewerbern wird die nötige Auskunft bei Herrn Sachwalter
Hahn, Seckelmeister der Zunft zu Schmieden, Kornhausplatz Nr. 7

erteilt, wo auch die Pläne der neuen Lokale, die Bedingungen und
der Vertragsentwurf eingesehen werden können.

Angebote für Uebernahme des Gasthof- und Restaurationsbetriebes
sind schriftlich bis zum 15. Juni 1898 am nämlichen Orte einzureichen.

Bern, im Mai 1998.

Die Hauskommission der Gesellschaft zu Schmieden:

(H2015 J) Der Präsident: R. von Erlach.
1978 Der Sekretär: J. Joss.

Spezialität:
Feuerfeste Porzellangeschirre
zum Backen von Speisen: Eiermenagen,

Gratlnplatten, Casserolles etc. etc.

Viele erste Hotels des In- und
Auslandes rtthmen d. unübertroffene
Haltbarkeit der Gesehirre,
sowie die herrorragends
Ausdauer der Glasur
und die brillante

Alleinige

Lieferanten

des

py o***U.°t° für dessen ca 80 Dampfer.
V -i> /

künstlerisch«
Ausführung S\ tV*> & *

Niederlage und Muster-Ausstellung

bei

ration. Heim J. Hallensleben-Lotz

Telephon IldZelTO. Telephbn
16181

g Vins fins de ^eaehâtel
i SAMUEL CHATEHAY

Propriétaire à Nenchâtel 288
c SEPT MÉDAILLES D'OR ET D'ARGENT
£ Expositions universelles, internationales et nationales.
S Marque des hotels de premier ordre.
¦g Dépôt à Paris: J. Huber. 41 rue des Petits Champs.

oépûsS s DopôtàLondres:J.&R.McCracken,û8QneenStreetCityEC.

Direktor.
Hotelier, Schweizer, durchaus erfahrener und fähiger

Geschäftsmann,' 36 Jahre alt, verheiratet, sucht Stelle als
Direktor oder Hotel zu pachten. Eintritt respektive Uebernahme

kann vom 1. November 1898 an geschehen. Offerten
befördert unter Chiffre H 1977 R die Expedition d. Bl.

Hotel und Pension
wird von einer im Fremdenverkehr, fachkundiger routinierter
Familie zu pachten gesucht. Dieselbe ist im Stande den
Betrieb mit eigenen Kräften zu leiten. Jahresgeschäft
bevorzugt. Offerten bef. die Expedition dieses Blattes unter
Chiffre H 1987 R.

MAISON FONDÉE EN 1811

(Suisse).

CHAMPAGNE

TRÈS SEC

Se trouve dans tous les uons Hôtels suisses.

Das
Plazierungsbureau

des

Sclwelzer Wirte-Verein

Zürich
Waisenhausgasse 5,

vermittelt
Hotel- nnfl Restaurant -Personal

beiderlei Geschlechtes aufs
Gewissenhafteste. [926

in- und

Moselweine

beste Qualitäten
billigste Preise

JVÎ. J^eumann & Sohn
Weingutsbesitzer

und Weingrosshandlung

MAINZ.
Proben und Preislisten

auf Wunsch gratis und franco.

; : Zu verkaufen.

Sine neue Fettpresse,
billig. Offerten befördert unter
H 1985 R die Expedition d. Bl.

Hotel od. Kurhaus,
womöglich mit Vorkaufsrecht,
wird von tüchtiger Hotelierfamilie
auf nächsten Herbst oder später
zu pachten gesucht. Disponibles
Kapital 70 bis 80,000 Fr. Suchender

ist Direktor eines Hotels in
der Schweiz und verlangt und
bietet strenge Diskretion. Gefl.
Offerten mit den nötigen näheren
Angaben befördern sub Chiffre
O F 5778 Orell Füssli-Annoncen,
Zürich. 1984 OF5778

^fràvin^nétait
Stempel Fabrik

Hotel -Verkauf.
Wegen gestörter Gesundheit des Besitzers ist sofort oder

nach Uebereinkunft ein bestrenommiertes

Kurhaus
in der Nähe eines der frequentierteston Fremdenplätze der
Schweiz gelogen, zu verkaufen. Sämtliche Gebäulichkeiten, sowie
Mobiliar (100 Betten) sind in tadellosem Zustande. Komfortable
Badeeinrichtungen. Etwa 30 Jucharten besten Wieslandes mit
über 200 Obstbäumen jeder Art. Gemüsegärten, schöne Wald-
und Parkanlagen. Aeusserst günstige Lage sowohl in
klimatischer Hinsicht als der Verkehrs- resp. Bahn- und Strasson-
vorbindungen.

Ausgezeichnetes Quellwasser im Ueberfluss und würde sich
in Folge dessen das Etablissement auch vorzüglich als Kaltwasserheilanstalt

eignen. Anzahlung mindestens Fr. 50,000. .-
Ernstgemeinte Anfragen befördert unter Chiffre Z Y 3249

die Annoncen-Exp. Rudolf Mosse, Zürich. (M8191Z) 1974

Hotel zu verkaufen.
Mittelgrosses Holel der französischen Schweiz mit 45

Fremdenzimmern, Saison-Dauer 8 Monate, (kann auch das ganze
Jahr betrieben werden) wird an tüchtigen Fachmann zu
verkaufen gesucht. Bedingungen günstig. Gute Rendite. Antritt
vom 31. Oktober 1898 an. Offerten befördert unter II 1976 R
die Expedition d. Bl.

Koffern für Herren und Damen
wie Abbildung, äusserst solid, leicht
und elegant, mit Einsatz für Wäsche,
80 em. lang, vorsendet zum äusserst
billigen Prois von 28 Fr. das

Koffergeschäft Klus,
Zürich V.

Für Hotels!
Kohr-Iflöliel für Garten & Veranda, in vorzüglicher

Ausführung, ferner Salon-Möbel (Pariser & Amerikaner
Façon), in feinster Farbenzusammenstellung, empfiehlt

H. Brunner-Wehrli, Rohrmöbelfabrik
1845 (O F 5092) Ilster (Schweiz.)

MANUFACTURE DE COUVERTURES DE LAINE

E. GIRARDET & C'-E
A LA SARRAZ (vaud)

Couvertures bienehes et de eouleur
pour Hôtels.

THIBAUDES OU DESSOUS DE TAPIS.

Envoi d'e'chantillons et prix sur demande. 1969

Genfer Verein der Hotel-Angestellten
Internat. Placierungsbureaux

in Zürich: Lintheschergasse 22
in Genf: rue Pécolat No. 4.

Gratisplacierung für Mitglieder des Genfer Vereins
und der Union Helvetia.

Der Titl. Prinzipalität zur gefl. Benützung bestens empfohlen.

1988] Die Zitindesverwaltung.



STEIHMANN -VOLLMER, ZÜRICH
Grosses Zager garantiert reeller ostsehweizeriseher Zanäweine

sowie nur echter Marken Champagner - IVeine. HMonopol für die Schweiz von A. DE LUZE & FILS, BORDEAUX.

DieL incrusta
(Patent -Relief- Tapete)

ist die dekorativste Wandbekleidung.
ist kein Papier oder Karton und hat bleibendes Vollrelief.
ist absolut waschbar.
ist unverwüstlich und reisst und schwindet nicht.
ist der beste Schutz für die Wände von Zimmern, Treppenhäusern, Vestibüls, Badestuben etc.
ist der beste Ersatz für Holztäfer und billiger.
3Luster und Kataloge sendet franco

J. Bleuler, Tapetenlager, Zürich,
38 BahnhofStrasse 38.

Fetter Unterwaldner-Reib-Käse
Frische Zentrifugen -Tafel -Butter
Frische Nidel-Koch-Butter

liefert gut und billig
Otto Ams.ad, Keekenried. Unterwaiden.

Ich bitte, meine Adresse ganz auszuschreiben.

Kaffee
Campinas, roinschmockend

blau sup. oxtra
Perl-Kaffee
Java, golb
Blau-Java, Porto Riceo etc.
Mokka, arabisch u. abossynisch

à Fr. .55 bis - .65 per Ko.

~'1n " "
" " - 95

.90 bis 1.20

1 1.30

Gebfannte Kaffee. Eigene ßpennefei.
Spezielle Mischung für Hotel à Fr. 1.20 per >/j Ko.

Kaffee-Spezialgeschäft Emil Fischer, zum Wolf, Basel.

1966

Zu verkaufen event zu verpachten
in Luzern:

Eine bis jetzt als Fremdenpension verwendete

Besitzung
am Fusse des Gütsch.

Schöne Anlagen und prachtvolle Aussicht; als
Herrschaftssitz geeignet.

Eine event. Pacht könnte sofort angetreten werden.
Auskunft erleilt der beauftragte Vertreter

Hs- Steinmann, Luzern
Inkasso und. Rechtsbureau.

Restaurant Victoria"
am Rheinfall * NEUHAUSEN - am Rheinfall

5 Minuten vom. N.-O.-Bahnhof.

Ganz neu und comfortabel eingerichtet.
Gute Küche' Reelle Bedienung.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.
DC Spezialität tn Itatienischen Artikeln.

Jedermann, speziell den Titl. Beisenden bestens empfohlen.

1968 Victor Agolzer, Eigentümer.

1863 aus Kautschuk und Metall

M. MEMMEL SOHN, BASEL

Katalog franko an Jedermann
Broncene Medaille f. Kautschuk Stempel & -Typen

Schweiz. Landesausstellung Genf 189b'

Patent cQa Nr. 1227 für Stempel - Typenhalter

Institution BMod & Gablet*,
1986 ©hailly sur Lausanne. (750L
In prachtvoller Lage am Genfer See. Französisch und Englisch.
Handelsfächer. Beschränkte Anzahl von Schülern. Beste Referenzen

und Prospekt zu Diensten. j)ie Direktion.

Für Hotels, Gasthöfe u. Fuhrhalter
empfehle mein assortiertes Lager

in sämtlichen Bürstenwaren zu sshr billigen Preisen.

Bloehbürsten
von Fr. 8. bis 30., neueste Façon, verstellbar auf jede Seite.

PferdebUrsten * Wagenbürsten Spaichenbürsten
etc. etc.

Schnelle und prompte Bedienung wird zugesichert.
UmV Bei Beträgen von Fr. 50. an 5% Rabatt gegen Bar. "^g

Bürstenfabrik E. Menne
1967 Filiale: Uster (Schweiz).

Schweiz-England.
Täglich drei Express-Züge London

über Strassburg-Brüssel und Ostende-Dover

Billigste schnelle Route.

Drei Mfahrt'en füglieh.
Seefahrt: 3 Stunden.

Einfache u. Rückfahrkarte (30 Tage) von und nach den meisten Hauptstationen.

1922

Crste Kaffeerösterei nach Wiener j&rf
von S. Levaillant & Bollag, Basel

empfiehlt ihre bekannten

Wiener und Karlsbadermischungen
stets frisch geröstet in Blechbüchsen von 15, 30 und 5C Ko.

Referenzen erster Hotels zu Diensten.

Günstige Gelegenheit.
Wegen Nichtgebrauch abzugeben1

Hochfeine, garantiert ächte, alte

Veltliner Flaschenweine.

100 Flaschen Inferno 1881
100 Sassella 1873
100 Grümello 1873
100 Sforzato 1870

Offerten unter Chiffro H 1936 R
befördert dio Expedition d. Bl.1

Landschaftliches Lagerhaus Innsbruck.
Grosses Lager von reingehaltenen Tirolerweinen.

Wir bringen statutengemäß nur solche Weine zum Verkaufe,
welche von der landwirtschaftlichen Landeslehranstalt, und Versuchsstation

in S. Michèle a. d. Etsch bei der amtlichen Untersuchung in
Bezug auf ihre Naturreinheit nicht beanstandet wurden. Verkauf und
Versand in gesiegelten Gebinden von ca. 150700 Litern. Proben
und Auskünfte erteilt die (H 1396 Z)

1837] Verwaltung des Landschaftlichen Lagerhauses, Innsbruck.

Das Christliche Kellnerheim Zürich
1956 miililebachstrasse Kiosez

empfiehlt sich den

mmm Herren Hotel-Angestellten nn
zur gefl. Benutzung.

Gratis -Stellenvermittelung für Mitglieder.
Anteilscheine à Fr. 5. und Fr. 20. sind noch vorrätig.

BI1IE & ALB REX HT.
Zürich & Landquart,

empfehlen Abschlüsse per 1898/99 in:
Prima belgische Würfelkohlen 25/50 u. 50/80 ram.l der charbonnage

Braisettes 8/25 mm, de la -Concorde"

englische u. belgische Anthrazitkohlen.

Ruhrpatentcoks, grosse u. extragebrochen, für Centraiheizungen.

Ruhrkohlen-Briquettes WH" 3 Kilos-Stücke.
Braunkohlen-Briquettes ..Ii II". 1943

holländ. Torfstreu.

Flaschen-Korkmaschinen
Spühl-, Füll- Verkapselungs-

Apparate etc. neuester bestbewährter
Construction Schlauch - Geschirre
Circular-Pumpen, sowie sämmtliche
Kellerei-Geräthe. 811

Mehrjährige Garantie solider Ausführung.

F. C. Michel, Frankfurt a.M.

TÄassuggep
^Mineralwasser

Rabiusa-Sch lueht
Kt. Granbünden.

Milder alkalischer SäuerUn ff TJieophU
Günstigste Analyse.

Zuträglidistes ErfriscJiungs- Getränk.
Die Verdauung befördernd.

Säuretilgend.
Erhältlich überall in Mineralwasserhandlungen und Apo-

thoken, sowie in Hotels und Rostaurationon ; in Kisten von 30/,
oder 50/3 Flaschen auch iirekt- dureb dio

Passugger Heilquellen A.-G., Zürich,
1931 Kappelergasse 15.

Hotel Porta Nigra, Trier
neueröffnet.

Haus I. Ranges, verbunden mit Wein- u. Bierrestaurant. 5
1952

SI
p
OS I
CS
CC

Emil Käthe.

Leo Schmitz
Gas- u. Wasser-Installations-

Geschäft

i96i Zürich.

O F 5660

Prospekte gratis und franko.

CicjaiTtfea

jÄax Dettingen %i. tudwig

Cigatfetten miosm

Hotel Bernerhof, Basel.

2 Minuten
vom

DCentralbahnhof.

(É) 1

Besitzer :

A. Geilenkirclien.

In prachtvoller, ruhiger Lage von städt. Parkaulagen umgeben.

Komfortabel u. behaglicli eingerichtetes Maus.
Gute Küehe. Vorzügliche Betten. 1939

>i& Rauch- und Lesezimmer. Bäder. -aHr-,

»j\ Im Parterre Café-Restaurant. « Civile Preise.

CHAMPAGNE
Pommer^ & Ctreno, Reims

CARTE BLANCHE I SEO I EXTRA SEO
GOUT FRANÇAIS | AMERICAIN | ANGLAIS

Agent général pour la Suisse, l'Italie, etc., A. A. DELVAUX, NEUILLY-SUR-SEINE.

EXTRA SEC
ANGLAIS

te, A. A. DELVAUX, NEUILLY-SUR-SEINE.

Tüchtigem Fachmann
in besten Jahren, vorzüglich präsentierend, sprachenkundig und
mit prima Referenzen, wünscht Engagement als

Direktor, Gérant oder Chef de réception
event. Vertrauensposten während Juli bis September. Sehr
massige Ansprüche. Gefl. Offerten sub. Chiffre H 1991 R
an die Exped. d. Hotel-Revue" erbeten.

BUREAU TECHNIQUE
DE

CONSTRUCTIONS INDUSTRIELLES & PARTICULIÈRES

AUL tgeu.es
Architecte-Géomètre de l'Union syndicale des Hôteliers et Restaurateurs de Belgique

BUREAU TECHNIQUE de Constructions h. l'épreuve da Feu, rapides et économiques,
entraînant des réductions considérables de primes d'assurance.

PLANS ET DEVIS SUR DEMANDE. ON DEMANDE DES AGENTS. 1642

Adresse télégraphique : Sandel in Bruxelles. Téléphone 1074.

Fabrikation seit 18S7.

Neue Hotel-Messerputzmaschine
Eigener Konstruktion und

Anfertigung.
Seit Jahren in den ersten Hotels und

Restaurants aller Kulturstaaten

glänzend bewährt.

Beste Maschine
auf dem Markte.

Köln 1893

Frankfurt a. M. 1894

Paris 1896

Goldene
Medaillen.

Modelle für Hand-
und Kraftbetrieb.

Prospekte gratis und iranio

Th. Sackreuter, Frankfurt a. M.,
15 RossmarJct 15. 1857 Fa42/3



BIER-BÜFFETS, GLACE-MASCHINEN, CONSERVATOREN
mit neuester Uebersetzung, alles Andere weit Ubertreffend. Das Neueste uhd Beste für Gefrorenes und Roheis.

J. Schneider C. A. Bauer, Eiskastenfabrik, Zürich m.
Eidg. Patent 973 und 2233

Nenes, sehr praktisches, Zeit tind Mühe
sparendes System, in beliebiger Ausstattung mit
od. ohne kompletem Zubehör empfiehlt i. garant.
vorzügl. Konstruktion zu billigsten Preisen: Aeltestes und grösstes Geschäft dieser Art in der Schweiz, s Goldene Medaillen: Zürich 1894, Bern 1895, Genf 1896.

Ro'li'llolzhall»f Zürich
Fortwährend Lager echter Champagnerweine.

18G1

Die Kaffee-Rösterei
von

August Hoenes Wwe. & Co. in Basel
empfiehlt ihre auf's sorgfältigste ausgesuchten

Gerösteten Kaffee
in Blechtrommeln Ton 12,5 und 25 Kilos verpackt.

Haltldlo-Uutor von des billigsten Ms zu des feinstes Sorten stehen zn Diensten.

Referenzen von Ia. Hotels und Restaurants.IL

POUR HOTELS AU MIDI.
Der junge Besitzer eines florierenden Kurhotels in

Süddeutschland, im internationalen Hotelbelriebe aufgewachsen,
englisch, französisch und italienisch sprechend, wünscht für
Winter's eine

Pachtung, Beteiligung, Direktion- oder Réceptionsposten
zu finden. Gefällige Offerten befördert die Expedition d. Bl.
unter Chiffre H 1957 R.

Dauerhaft

und

praktisch.

Grösste Unentbehrlich
T ' i a f"r'l'leHote!8,grössereRestnnrant8,Speisewirt-
LßlSllinfiS" sehaften4 Kantinen, Konditoreien etc. ist meine

so sehr beliebte und ausserordentlich praktische

fähigM Passir-Maschine

TRIUMPH".
Patentiert in den meisten Kulturstaaten, in der

Schweiz unter No. 17779.
Ich liefere diese Maschine mit herausnehmbaren

Sieben in drei Lochweiten. Man erzielt mit
derselben überraschende Erfolge. Bedeutende

Ersparnis an (rewöhnUchm Sieben.
Grosser Versand nach dem In- und Auslände.

Viele Anerkennungsschreiben.
Preis-Courant gratis und franko. 18G5

Carl Schwabenland
Ludwigshafen a. Rh.

Niederlage zu Fabrikpreisen bei Herren Fabrikation von Passir-Maschinen, Els-
Hano Q/ihnnahardar J6 Cn in Racol Maschinen, Eiskonservatoren bewährtesterndllb otllllOoUOlgtil VjU. IU Dübel, Konstruktion, Lager sämtlicher praktischer

Gerbergasse 16. Maschinen für die moderne Hotelküche.

Hotel -Verkauf.
Ein alt bekanntes Hotel mit guter Clientèle an einem

der schönsten Plätze des Vierwaldstätter-Sees ist auf
Mitte Oktober an zahlungsfähige, tüchtige Wirtsleute zu
verkaufen. Offerten befördert unter Chiffre H 1993 R die
Expedition dieses Blattes.

Balsthaler Closetpapier.
Wer ein vorzügliches u. billiges Closetpapier, sowohl

sa in Paketen mit garantierter Blattzahl, als auch auf per-
^Ktr» forierten oder unperforierten Rollen mit garantierter

Couponzahl à 600 oder à 1000 wünscht, achte auf
nebenstehende Fabrikmarke, welche nebst Blatt- od. Couponzahl

auf jedem Paket und jeder Rolle angebracht ist.
Muster und Bezugsquellenliste versendet das

Fabrik-Marke Bureau der Cellulose- nnd Papierfabrik Balsthal
Besetzt geschützt. ^ in Zürich.

Ateliers de Constructions mécaniques

ROB. SCHINDLER, LUCERNE
Spécialité d'Ascenseurs et Blanchisseries pour Hôtels.

UJ o

C
3 m

Lavage

Machine à laver, système Robert Schindler.
Installations de Blanchisseries modèles. 1031

par monTement ie lessif spécial, grand débit, Das d'nsnre, snperlie travail.
Breveté en Suisse, France, Allemagne, Autriche, Hongrie, Italie, Belgique,

Angleterre, Etats-Unis.

Ascencenrs, Monte-charges, Monte-plats, hydrauliques et électriqnes.
Plus de 200 installations en Suisse.

Exposition permanente des appareils ù. Luceme.
Références des 1ers hôtels. ?> TÉLÉPHONE. Catalogue et devis gratuits.

I "..PROSPEKTE- PRE1SC0URANTS.

flTrhp«; ^ WERKE EIC

i u, Moller&Trub
zEicH»ER«r»oio6Mmii aarau

Ellen Sie!
Tehufs Erleichterung des Umzuges

in die neneu Magazine, verkante nur
einige Tage meine noch rechtzeitig vor
denKriegsunruhen eingekauften Kaffees
zu Preisen wie unch nie dagewesen.
5 Kg. Kaftee, kräft.,rcinschmeek. Fr.4.85
5 leinst giün 6.40
5 extrafein u. kräftig 8.10
5 gelb, gross^ohnig 7.80
5 gclh,CeDtialametika 8.90
5 Perl, echt, Lochfein 8.(i0
5 Perl supérieure 9.80
1981 Garantie: Zurücknahme. H2G86Q

J. Winiger, Boswyl und
Winiger, billig. Laden, Rapperswyl.

Hotel-Restaurant.
In einer verkobrreichen

Stadt (Württbg. Oberland) ist
an der Hauplverkehi slage ein
sehr frequentiertes Hotel mit
feinem, stark besuchtem Wein-
lestaurant etc. und 20 fein
ausgestat t. Fremdenzimmern
eingetretener Familien
-Verhältnisse wegen zu verk
Angeld 20 Mille. Aus
durch Heb.. Schulz, Freib
i. B., Bertholdstr. 45

RioCpnlzTOhcO lebend, franko
nlGoCuMGUöO, Postkorb 40-50 St.
7 Fr., 30-40 Solokr. 9 Fr. 1975

K. Streusand, Podwoloezyska.

Hotel II. Ranges
in allerboster Lage

Zürichs
proi8w. zu verkaufen. Anzahlung
ca. Fr. 80,000. Offerten ans Postfach

6206. Zürich. 1963

Ing. Augusto Stigler.
Hydraulische und elektrische

Personen aufzöge.
1200 Anlagen in Europa,

60 Anlagen in der Scliweiz.

Hyäranlisclie Varenaüfztipje,

Hyäralisclie Gspäctaifzlp,
HyäranlisclLB Speiseanfzöp,

TransmissioQsanlzflp.

Alleinvertretung :

Geo. F. Ramel,
Maschinen-Ingenieur,

Nordstrasse 37, ZÜRICH IV.
Telegramme: Rameleo, Zürich.

Telephon No. 1221.
Prima Referenzen.

Ausarbeitung von Projekten und Kos'e i-
voranschlägen gratis. cu. 5019 Z)

System der Personenaufzüge füi
bestehende und neue Bauten.

Eersonal-
gesuche.

»,

Apprenti-cuisinier. KSuisse romande cherche un
apprenti de cuisine, fort, d'une
bonne santé, ayant de bons cer-
tilicats d'école ot d'une bonne
famille. Entrée de suite. Adresser
les offres à l'administration du journal

sous chiffre 1220.

Chef de cuisine.JSg»,,
selbständigen, jungen Koch

wäre Gelegenheit geboten, in einem
gutbekannten Saisongeschäft als
Chef zu debütieren. Eintritt
sofort. Salair nach Uebereinkunft.
Offerten an die Expedition diesos
Blattes unter Chiffre 1235.

Conditor-Lehrling ^günstigen Bedingungen bei
einem tüchtigen Meister in
Lugano eintreten. Offerten an die
Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 1224.

Gpcsipht
auf AnfanK Juni hl

DoUblll eine Familienpension
im Berner Oberland:

Pensions-Köchin, sehr tüchtig,
Fowie

KochlehrtOChter (Volontaire) u.
Waschmädchen.

Offerten sub O. H. 1431 an Orell
Fiissli-Annoncen, Bern. 1983

G
OCllohl werden in ein Ho
CÖUUll ins Engadin:

tel

Glätterin, tüchtige, und
Liiigère, ebenfalls tüchtig und

beide mit dem Saalser.vice
vertraut. Bei guten Leistungen
Gratifikation.

Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 1219.

Sekretär -Chef de réception,
tüchtiger, zu sofortigem Eintritt

in Hotel I. Ranges gesucht.
Verlangt werden gute Umgangsformen,

geläufige Korrespondenz
der englischen und französischen
Sprache. Offerten sind beförderlichst

zu adressieren an die
Expedition unter Chiffre 1226.

ble-
estSnm m plier Pai|ant passaiUIIIIIIOIIOI mentfrançais,

domandé pour un hôtel de la
Suisse romande. Entrée 1" Juin.
Sommelier-volontaire
dans la même maison. Entrée
1er Juin. Adresser les offies incl.
certificats et photographie à
l'administr. du journ. sous chiffre 1231.

ÔTELIERS

à la recherche
cl'onti ployés

Intirent avec sacceii dan«l»«i
LHOTEL-REVUE

¦

S\ Journal le plus répandu dans les hôtel»^
m mm

Prix de l'annonce
(compr.l. frai» d'ex-
pédlt. d'offre*) 2 fr.
Chaqu* ré petit. 1.50

Le* Socié ta! rei:
1 Fr. par insertion
(non compr.Ie* frais
d'expédlt. d'offr«*).

s tellen-
gesuche.

A ide de cuisine, JJ^iî!
tärfrei, tüchtig, mit guten

Zeugnissen aus grossem Hotels
I. Ranges, sowie auch über
selbständige Stellen, sucht Engagement

auf diesen Sommer. Gefl.
Offerten beliebe man zu adressieren

: Georg Kürner,. Hotel
Reichmann, Lugano. 1218

B

Aide de euisine. Ärit
guten Zeugnissen, wünscht in

gutem Hotel Aidestelle auf 1. oder
15. Juni. Französ. Scliweiz bevorzugt.

Offerton an die Expedition
ds. Bl. unter Chiffre 1216.

Buchhalter.
rateter Mann, im Hotelwesen

erfahren und mit der Buchführung
vertraut, Koch und Pâtissier von
Beruf, wünscht Stelle in Hotel auf
Bureau od. dergleichen. Bewerber
ist der deutschen, französischen
und englischon Sprache mächtig.
Offerten unter Chiffre Z. M. 3312
an Rudolf Mosse, Zürich. [M2568c

àrlmoictor in allon Bade-
OUII.BIMBI prozeduren,
Wickel, Massage etc.

vollständig vertraut, sowie tüchtiger
Pnrfiop suchen Stello per An-
I UI HCl fang Juni. Offerten an
die Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 1233.

Buffetdame, im"
Wirtschaftsfache durchaus

bewandert, beider Sprachen mächtig,
sucht Stelle. Offerten an die

Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 1234.

Bureau-Volontär. ju^ner
Luzerner, mit Kenntnissen der

4 Hauptsprachen und der
Télégraphie, wünscht Anstellung in
ein gutes Hotel in obiger Eigenschaft.

Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 1207.

Chef de euisine mH^Z
sen aus erston Häusern, sucht

Saison- oder Jahresstelle auf Mitte
Juri. Gefl. Offerten an die Expedition

d.s. Bl. unter Chiffre 1213.

nnriorno 28 «Jnhre alt, mi-UllUei ye, ii,ärfrei, der vier
Hauptsprachen mächtig und

mit guten Zeugnissen versehen,
wünscht passende Stelle für
laufende Sommersoison. Offelten an
die Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 122S.

uisinier-Volontaire.
Un jeune homme, parlant

allemand et français et ayant fait
3 ans d"apprentiRS. comme
pâtissier-confiseur désire entrer comme
volont. pour apprendre la cuisine.
Adr. les offres à l'adm. du journal
sous chiffre 1203.

Kellner-Volontär. 1^.
ling von 16 Jahren, deutsch

und französisch sprechend, wird
Kellnerlehrlings- oder Volontärstelle

in best renommiertem Hotel
gesucht. Offerten an J. Seiler,
Gummiwaaronhardlung, Basel.

KochvolontäroderAide.
Junger, tüchtiger Pâtissier,

welcher 8 Monate als Kochvolontär
gearbeitet hat, wünscht auf

15. Juni passend. Engagem. Gute
Empfehlungen stehen zu Diensten.
Off. a. d. Exped. unt. Chiffre 1208.

c

c

n berkellner, 3 "
sprachen

\J mächtig, mit prima Referenzen

aus ersten Häusern, gegenwärtig

noch in einem grossen Hotel
der Schweiz thätig, sucht Saison-
odor Jahresstelle. Offerten an die
Expedition unter Chiffre 1174.

Oberkellner, kundiger,ragè-
setzten Alters, mit prima

Zeugnissen versehen, sucht sofort
Engagement, Saison- oder Jahresstelle.

Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 1230.

0 ffice- öl. Kellerbursche.
Ein junger Mann, mit den

Kellerarbeiten vertraut, sucht
Placement zu baldigem Eintritt,
unter bescheidenen Ansprüchen.
Offerten sub Chiffre G 2514 Z an
die Annoncen-Exped. Haasen-
stein & Vogler, Zürich. 1971

Paiiccîap
24 J. alt, Schweizer,

dllbbiei suchtStelle fürden
Sommer, event. Jahresstelle.

Besitzt aueh als Aide de euisine
sehr gute Zeugnisse. Eintritt nach
Belieben. Offerten an die Expc-
dition unter Chiffre 1217.

1J 26 Jahre alt, deutseh,
UTlISr, französisch u. engl.
sprechend u. im Besitze guter

Zeugnisse, sucht Stelle in obiger
Eigenschaft oder Conducteur in
Hotel I. Ranges. Offerten an die
Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 1232.

P

R estaurationskellnerin.
_ Eine junge, intelligente Wirts-

toohter, deutsch, französisoh und
englisch spreohend, sucht Saisonstelle

in ein Berghotol in obiger
Eigenschaft. Würde eventuell aueh
Aushilfsstelle annehmen odor für
Saaltoohtor. Photographie u. Zeugnis

stellen zu Diensten. Gefl.
Offerten unter Qc. 2762Q an Haa-
senstein &. Vogler in Basel. 1992

Caaltochter aiÄW und franz. spreohend, suoht
Stelle in Kurhaus oder Berghotel.
Gute Zeugnisse zu Diensten.
Offerten an die Exped. ds. Blattes
unter Chiffre 1215.

ekretär. Jun?or Mnn"'
deutsch, franz. und^ engt, sprechend, m. sämtlichen

Hotelbranchen vortraut, sucht,
gestützt auf prima Zeugnisse und
Empfehlungen, baldiges Engagement.

Offerten an die Expedition
ds. Bl. unter Chiffre 1209.

'ekretär selir tUo UI--
Sbni Ciai gut empfohlen, 30

Jahre alt, Korrespondent der
4 Hauptsprachen, sucht Snison-
oder Jahresstelle. Beste Zeugnisse.
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 1227.

ekretär 26 t,aL,re alt> ,mt
der Buchführung^ und dem Kolonnonsystem

vertraut, deutsch, französisch und
englisch sprechend, sucht Saisonoder

Jahresstelle. Gute Zeugnisse
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 1229.

Sekretär-Volontär. j£*
von 23 Jahren, der 4

Hauptsprachen mächtig, m. der Buclif.
vertr., wünscht sich in obig. Eigenschaft

in gut. Hotel zu plazieren.
Referenzen zu Diensten. Offort. an
dio Exp. ds. Bl. unt. Chiffre 1204.

VnlnntnirP
Unejeune femme,

UlUil lall C. suisse française,
parlant un pou l'allemand,

cherche pour la saison d'été une
place comme volontaire dans un
hôtel pour le service des chambros,
d'olïice, ou autro emploi. Adresser
les offres u l'administration du
journal sous chiffre 1225.

7immermädchen, tSiî
Lm und franz. sprechend, sucht
Stelle in ein Hotel I. Ranges in
der Schweiz. Offerten an die
Expedition der Hotel-Revue unter
Chiffre 1951.

'immermädchen, deulsch'
Zillliiici iiiauisiii<ti. (l

und ongl. sprechend, sucht
Stelle in ein grösseres Hotel.
Offerten unter Chiffre 1205 an die
Expedition dieses Blattes.

Zimmermädchen, sSn|"
der deutschen u. franz. Sprache

mächtig, mit prima Referenzen
versehen, sucht Engagement in
ein grösseres Hotel. Offerten an
die Exp. ds. Bl. unt. Chiffre 1210.

Zimmermädchen.
Zeugniss. versehenes, deutsch

und französisch sprechendes Mädchen

sucht Stolle als
Zimmermädchen in ein Hotel I. Ranges
oder Kurort. Eintritt sofort oder
nach Belieben. Offerten an die
Expeditinn unter Chiffre 1228.

Zimmermädchen. ^Sin
wünscht zum 10. odor 15. Juni

Engagement in einem besseren
Hotel in obiger Eigenschaft oder
ähnliche Stellung. Beste Referenzen

u. Empfehlungen zu Diensten.
Gefl. Offerten an: R. Scherber,
poste restante Neuhausen am
Rheinfall.

OTELREVUE

Organ« d* la BocicM SuIim
detHdtaliart.Joarnal » v »u -

1

tagtax ponr Inarrttoni d«l

Demandes d'emploi

Leg Abonné! de
l',,Udtel-Keirae'1oc-
capent en tont ploi
da 25 000 employé!.

Un« Insertion 1.60,
de l'étranger 2 fr.
Bépétlt.lfr. Jolodr«
montantan timbre*

Herausgegeben vom Offiziellen Centralbureau des Schweizer Hotelier -Vereins, Basel. Druck der Schweizer. Verlags-Druckerei, Basel.
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